
Leipziger Buchmesse 2019

Leipzig (epd). Leipzig steht wieder im Zentrum der Bücherwelt. Zur Leipziger Buchmesse 2019 

erwarten die Veranstalter von Donnerstag bis Sonntag mehr als 2.500 Aussteller aus rund 50 

Nationen sowie rund 280.000 Besucher. Ein Schwerpunktthema bilden die politischen Umbrüche 

in Deutschland und Osteuropa mit dem Fall des Eisernen Vorhangs vor 30 Jahren. Buchmesse-

Gastland ist Tschechien. 

Eröffnet wird das traditionelle Frühjahrstreff der Branche bereits am Mittwochabend mit der 

Verleihung des Leipziger Buchpreises zur Europäischen Verständigung. Die mit 20.000 Euro 

dotierte Auszeichnung geht an die US-russische Journalistin und Schriftstellerin Masha Gessen für 

ihr Buch "Zukunft ist Geschichte. Wie Russland die Freiheit gewann und wieder verlor".

Zahlreiche weitere Preisverleihungen prägen auch in diesem Jahr das Messegeschehen. Zu den 

Highlights zählt die alljährliche Vergabe des Preises der Leipziger Buchmesse am ersten Messetag. 

Für die mit insgesamt 60.000 Euro dotierte Auszeichnung werden aus den 15 Nominierten drei 

Preisträger in den Kategorien Belletristik, Sachbuch/Essayistik und Übersetzung ausgewählt.

Beim traditionellen Lesefest "Leipzig liest" stehen nach Angaben der Buchmesse in der gesamten 

Stadt wieder rund 3.600 Veranstaltungen an gut 500 Orten auf dem Programm. Etwa 3.400 

Mitwirkende sind beteiligt, etwa zehn Prozent davon aus Mittel- und Osteuropa. 

Aus dem Gastland Tschechien präsentieren auf der Messe 55 Autorinnen und Autoren in mehr als 

130 Veranstaltungen insgesamt etwa 70 Neuerscheinungen. Zudem findet auf der Buchmesse auch

in diesem Jahr die Fachausstellung Manga-Comic-Con statt. Zahlreiche Szenestars etwa aus Japan 

werden erwartet. 

Ein neuer Themenschwerpunkt der Messe wurde zusammen mit der Bundeszentrale für politische 

Bildung erarbeitet. Er steht unter der Überschrift "The Years of Change 1989-1991. Mittel-, Ost und

Südosteuropa 30 Jahre danach" und thematisiert die Veränderungen in Europa und der Welt nach 

dem Ende des Kalten Krieges. Die Reihe ist auf drei Jahre angelegt. 


